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REZEPT FÜR EIN WARMES FUSSBAD

"Erstlich sol man nem ein guote handt voll Jpsch Kruth
Ein guote handt vol Carmillen
Ein guote handt vol Kess paplen
Zwo mass wein hepfen
Dis ales in einem Kessel lassen sieden
darnach morgen ein stundt und abendts ein stundt lang die fuess lassen
drin baden und sich wol mit einer deckhe und herumb vermachen , damit
der dampf nit köne heruss körnen , damit es aber alzit warm blib sol man



rothliche Kiselstein in das für legen und mit hin ein oder 2 drin ab-
löschen damitz die stund lang warm blibe ” .
"Re.ce.pt zwo Einem ^uoAWCUAeA"

Dorsualnotiz von Beat Jakob I . Zurlauben. AH 92 , 438 r (aufgeklebt)


	[Seite]
	[Seite]

